
gegründet 1865.

»7. Jahrgang.

JftetZhnen unbequem, i»re«intäufe
währen» de« Tage» ,» «acheii. komme«

Sie «benv«. Wir h.ben bi« S Uhr
«bend» offen. von jetzt »i» ,u« «hrifi-
,»end.

Das freudige
Gemurmel der
glücklichen Fest
tags Einkäufer

Ist bestandig ,u boren in diesen Tagen in se-
dem Theile de« Laden«, und man darf getrost
sagen, daß »be da« Ende der Woche k mmt. »ird
der Zulauf so groß. d> ß wir in» Mühe Alle de-
friedigen können. Die Wahrheit ist, »wir schei
nen den Geschmack de« Publikum« mit der «u«
wähl unserer geier>aa«-Waarin getroffen zu ha-
den, und die Parole ist herumgegangen unter

aufgewecklen Käufern, »aß wir die rechten Sol-

chen haben für lAei'chenke zu den rechten Preisen.
Da« ist «entasten« die einzige Ursache, die wir
un« denken können, für die ungewöhnliche Leb-
haftigkeit im gestlag«treiden so viele Tag« ior

Weihnachten. Diese Thatsache läßt einen balbi-
gen Besuch unsere« Laden« raihsam erscheinen,
wenn S>> da« Wedränge da«

Unser Vorrath
von Feiertags-
Waaren

umfaßt Puppen, Spielsachen,
Spiele, Bücher, Bric-a Brac,
Geschmeide. Wanduhren.Aan-
ey Lederwaaren. künstlet isede
Siadelarbetren, Parfümerien
Taschentücher, Schirme. Sei-
den-WatstS, Pelze» EloakS,
Draperien, Teppiche, Tisch-
Leinwand Faney HalSdeklei-
dungeu. Handschuhe. Man
ner-Ausstaffirnngen, etc. Und.
wie gewöhnlich, führen wir auch da« voll-
ständigste Assortiment in der Statt.

Der Verleger.

Bücher-Verkauf
gewinnt täglich an Umfang, und warum sollte

schen Die Bucher-Äbtheilung befindet sich hin-
ter dem Sloak-Departement.

DVmI«.
Ueber
Geld-Sparen.
Art und Weise, Banken ihre Geschäfte

können Idn n in Tausenderlei im Ge-
schafiswige dehtilftich sein.

tiägtju Ihrer Stellung im Gemeinwesen

daruder zu sprechen.
3 Prozent Interessen für Spar Depositen.

Seranton Spar Bank.
12(1-122 Wyoming Ade..

Scranton, Pa.
Samuel B. Price, Präsident.
B. B. Blair, Vize-Präsident.
H. i. Shafer. «assirer.

WM S. Jones,
110 Washington Avenue.

Standard,

DomeStic,
EreSceut und Automatic

Nahmaschine«.

Chas. Schadt öro.,
Keuer, Unfälle und Lebens

Versicherung.

John C. Zurstieh,
Vt 7 Lackawanna «»euue,

Nn« und Verkauf von ZReal»
Eigenthum,

Bermiethen. Collektionen,

»«»«jichdeich»!''

ESttkeSbarre »a«»richtea.
Die Ver. St. Regierung hat da«

Dilliy Eigenthum an Main und Süd
Straße jetzt endgültig oeceptirt und der
Kausprei« von »39 BSO wird >tk einigen
Tagen bezahlt werden.

In der Holzniederlage von Pethick
t Eurli« an der Ecke von Hickory und
Hill Straßen enistand fiüh am Sonntag
Morgen ein Brand, der vor feiner Be
«äüigiing da« Weil start beschädig'«.
Her Verlust beträgt etwa >6.000 Ein
Lokomotivfunken wird al« die Enist-H
ung Sursache betrachtet.

Der schwere Slurm am Samstag
Nacht halte in hiesiger Nachbarschaft eine
Uebeifluthung der niedrtften User de«
Sutquehanna Alusse« zur Folge, M't
folgendem bedeutenden Schaden; auch
wurden die Jersey Central und L-high
Valley Geleit« ausgewaschen und zwan-
qen zur Betriebseinstellung. Wo die
Uebeifluthung feinen Schaden anrichtete,
besorgte d>«« d«r Wind, der außerordentlich
start blies.

Vtt»«rou.
Die Schullehrer von PittSton

Townchip gingen letzte Woche an den
Streik, weil sie seit Monaten leine Löhn-
ung «»halten haben. Nach den >m Um.
laus gehenden Gerüchten zu urtheilen, ist
die Verwaltung der Schulbehöide eine
sehr corrupte. daher der Geldmangel, der

zum Streik führte.
Frl. Theresa Feueistein, eine lang-

jährige Bewohnerin dieser Stadt, ver»
schied Dienstag in der Wohnung ihre.
Nicht«, Krau Justine Lazarus von Nord
Main Straße, nach «iner sechSwöchentlt»
chen Krankheit. Sie ward vor 67 I ih-
ren >n Deutschland geboren. Die Beer-
digung erfolgt morgen im Hollenback
Friedhofe zu Wilkes-Barre.

Samuel Gomper«, der Präsident
der American Federation os Labor, äuß-
erte sich am IZ. December in einer

Massenversammlung der PittSton, Pa,
Aibettec unter Anderem: ?Am l, April
werden d e Vereinigten Grubenarbeit«,
einen achtstündigen Arbeitstag verlangen.
Gelingt e« den Arbeitern de« Lande«
nicht, ihre Arbeit« eit zu vermindern, so
wird es zu einer industriellen Panik kom-
men, bei welcher die Arbeit eine harte
Lrode zu bestehen haben wird. In einem
einzigen großen Kampfe wird der Versuch
gemacht werden, ob sie Ausdauer hat."

Eine natürliche Fo'ge. Gelbsucht ist
die natürliche Koig« v>-n Lederleiden,
Form'S Alpenkräuler Blutbeleber da?
natürliche Mittel sie zu heilen. Er rein-
igt da« Blut von angehäufter Galle und

kett. Ist nur durch Lokal Agenten oder
direkt don dem Eigenthümer, Dr. Peter
Fährney, lIS--t!4 S. Hoyne Ave.,
Chicago, Jll , zu beziehen.

«erielttliche«.
CbarleS H. Sivelly, der Hundevergis«

ter von Green Ridge, bekannte sich schul-
dig, eihielt aber weqen seines Alterl und
bisherigen «uten Rase« nur eine leichte
Strafe, tI6 und kosten.

Der Knabe Edward Lord, welcher mit
Arthur Armstrong und Wm. Reeder
mehrere Einbrüche machte, wurde einer
Rtsoinischule überwiesen, während die
»wei letzteren eine Su«pend>rung ihre«
Unheils erhielten.

Marlin Gallagher. Polizeichef von
Throop, muß wegen Angnff und Schlä
gerei »SS Strafe und d>« Kosten bezahlen
Eine gleiche Strafe für dasselbe Vergehen
erhielt MinaS Mole«.

Frau Carrie Button von Peckoille,
eine Ladendiebin, hat zwei Monate Ge>
sängniß abzusitzen.

Jame« Rose von Winton erhielt weg«»
Angriff und Schlägerei IS Tage Gefäng-
niß

Daniel und Patrick Finnegan, die den
Polizisten Thoma« Jone« während einem
Krawall aus der Südseite, anläßlich de«
Slraßenbahiistreit««, angriffen, erhielten
respek. 60 und 30 Tage Gesängniß zuer»
«heilt.

O. E Jone«, welcher der Scranton
Dairy Eompanie Geld unterschlug, muß
»LS Strafe und die Kosten b>z>hlen.

In dem Falle de« John A. Neil«,
früher städtischer Assessor, der durch Re
corder Moir abgesetzt wurde, ehe sei»
Am>«lerinin abgelaufen war und die
Stadt dann für die Bilanz seine« Sa-
lair« verklagte, entschied Richter Carpen«
ter gegen Neu!«, da dieser keinen Anspruch
auf da« Amt halt«.

Angelo Macca, al« ung«s«tzlich«r G«»
tränke» Verkäufer überführt, muß »SOO
Strafe bezahlen und drei Monate Ge-
fängniß absitzen.

John Werner von Petersburg, der se>»
nen Revolver aus Adolph Drados«ky
zielte, hat drei Monat« im Gesängniß zu
verleden.

Acht Ehescheidungen wurden gestern
vom Gericht bewilligt.

Ein« künstlerische Nu«stellung

Schaufenstern »«» Gebr. Uctznsld«.
Eine hübsche Ausstellung vom Feier-

tag« « Novitäten und Schreibmater,alen
wird gezeigt in den Schaufenstern von
Gebrüder Reynold« an Wyoming Ave.,
Hotel Jermyn G bäude. Hübsche Ka-
lender. Tintenfässer, Schreibutensilten,
go dplattirte Bilderrahmen, Goldfedern,
etc sind daselbst in großer Verschieden'
h«>t, E»e hübscher« Au«wohl derartiger
Waaren >st nie zuvor in dieser Stadt ge«
zeigt worden. Katholische Gebetbücher,
goldene Bleististhalter, Lebertafche», ver.
zierte Körbchen, Bibeln und hundert an-

l de« «Uttel. Üo,!t

Gtadtratb.
Common Council. 12 Dezember.

Jene drei Ordinanzen, welche für die
neuen Straßenbahnen aus der Westseite,
im Nordende und auf der Südseite We«
gerechte bewilligen, wurden von dem
Railway Comite obigen Zweige« günstig
derichtet und bei eister Lesung angenom-

aufgerufen wurde, ging der Speltatel lo«
und dauerte bi« turz vor Mitternachi.
Beinahe alle Mitglieder hatten Zusätze
zu der Vorlage bereit und die Erörterung
und Erledigung nahm so viel Zeit in An-
spiuch Speziell Keller, Paine, Part-

ivifsi Zugefläiidnisse angenommen weide.
Eine Resolution von Syke«, daß all« drei
Ordinanzen dem Stadtanwalt zur Er-
wägung überwiesen werden, wurde res«-
«rt.

Folgende hauvlsächliche Zusätze zu der
genannten Westseite Oidinanz wurden
angenommen, wahrend eine Anzahl nichi
bestätigt wurden: S Cent« Fahrgeld
während der beschäfiigsten Stunden;
ZwangSarbttration in der Erledigung
von Arbeiter Trubeln; daß die Eompa-
nie Lasayette Straße, zwischen Nord
Main und Hyde Pirk Avenue«, zur
Breite von 40 Fuß erweitere, alle« nö-
thige Eigenthum anlaufe und allen Scha-
den bezahl«, eh« sie ihre Geleise daselbst
legt: daß die Compante Couponbücher
m»t IVO Ticket« zu nicht weniger al« »3
verkaufe, die zwischen 6 und 8 Übr Mor.
Gens und S und 7 Uhr Abend« gültig fein
iollcn; daß aus keiner Straße unter LS
Fuß Breite ein doppelte« Geleise ode.
Weiche gelegt werden soll. Zuletzt gelang
es Keller, die anceren Mitglieder zu be-
wegen, Vertagung b>« heute Abend zu
nehmen, «he man die Ordtnanz bei zwei-
ter Lesung annahm.

Nur wenig andere Geschäfte wurden
vor Aufnahme der Ordinanzen erledigt
folgende Resolutionen wurden bestätig!:

die Lackawanna Telr-
oyon Kompanie einen gefährlichen Pfo
sten an Railroad Avenue entferne. Phil-
lip«?Die Christian Lulh. Kirche von
«>nem Sewer Asseßment freimachend
Ruane?Der Anne und Catharine Mc>
Guire »400 zusprechend, da ,hr Eigen-
hum bei der Eiöffnung von Wyoming

Avenue beschädigt wurde. Searing reichte
eine Resolution für zwei elektrische Lich-
ter >n der 4. Ward «>n. D>e Resolution,
welche die Wegerechte der Valley Paffen,
ger Railway Companie als verwirkt er-

men.

«n« dem odereo Lhal«.
(Archbalb Korrespondenz.)

Der M ygerladen de« H E. Maine
zu Peckville wurde spät Samstag Nacht
um »40 werth Fleisch bekohlen.

Die D. är H. Bahnstation zu Win-
ton wuide Sonntag Nacht von Einbre-
chern heimgesucht, die jedoch nur' eine
Gummaschme stahlen und dieselbe ein«
kurz« Stiecke von der Stelle erbrachen
und ihre« Inhalte« beraubten.

Zu siüher Stunde gestern Morgen
wurde ein Mann zu Dickion C»y erschos-
sen, al« er au« dem Hühnerstalle hinter
dem Maguire Gtdäude Hühner stehlen
wollte. Später ergab e« sich, daß der
Geiödtete der Pole Frank Schaczela«
war; Thoaia« Meehan, der den tödtlt-
chen Schuß abfeuerte, sitzt > e« Mordet
angeklagt >m Gesängniß. Zwei andere
Männer, die an dem Diebstahl theilge-
nvmmen haben sollen, wurden auch ver-
haftet und eingesteckt.

V rgeßt nicht, daß wir Tonntagt,
schulen, Vereine und Gesellschaft««, wel-
che giößere Quantitäten einkaufen, zu
Engrospreisen versorgen, und macht eure

B allungen sür Candie«. Nüsse u!w. zei-
tig I. D William« ck Bruder, 312
314 Lackawanna Avenue. 49.3

Wm. Priestly von Birkett Straße,
»in Treiber in der Wilson Creek Mme,
wurde Samstag durch einen plötzlichen
Ruck zwischen die Buffer von zwei Karren
gestoßen, die ihm em Bein schauderhaft
zerdrückten; man befürchtet, daß er da«
Gliedmaß verlieren muß.

Thoma« C William« don Wayne
Straße, Eigenthümer der Carbondale
Boitling Werle. der seit dem Danlsag-
ung«tage ein Sausgelage feierte, feuerte
Samstag out Muthwillen einen Revolver
ab und tras dabei zwei unschuldige Kin-
der de« Schneider« Joseph Peter«, die
Bjährige Blanche und den 3jährigen
Henry. Eine Kugel traf den Knaben an
die Schädelhaut, duichriß dieselbe und
drang dem direlt hinter ihm stehenden
Mädchen in die Backe. William« wurde

verhasiet und obne Zulassung von Bürg
ichcst dem Gefängniß überwiesen. Spä-
ter wurde bekannt gemacht, daß die ver-
letzten K »der in keiner Gefahr standen
und sich schnell erholten.

Staat Ohi», T«leb»,j
Lura«llouut»,«». j
Arank Z. Che»«» beschwort, baß er ber

ältere Partner der girma g. Z. Ehene, t
« . ist, welche Geschäfte in ber Stadt^Toledo,

Hall'« Na »a*rrh - Sur nicht gehei?» wer-
den tan». granfZ- Äheyep.

, . Beschwöre» ,»r mir und unter-
< Siegel > schrieben in meiner Begenwart

' am k. September H. V. ldkk,
«. W- Gleas» n, öffentlicher Notar.

Halt'D Satarrh.Aar wird innerlichaenomme«,
«no »»Ii btrekt iiuf da« Blut un» die schleimigen
OdnKäche» «»« Stzße««, Las» Such Z»u««>ffe
frei zuschicke».j». Z «he»«, t «»., r«le>». v-

UM" Berkaufi »o» alten Apotheker», 7b llt«,
Hatt'« gamiliea Pillen Bab die beste».

Scranton Uockendlatt.
Seranton. Pa.. Donnerstag, den IS. Dezember IVVT.

lvou d«r «üdsti»«.
Die Scranton Eängerrunde feiert am

Montag, den 30. Dezember, da« schöne
Weihnacht«feft.

Wm. Hartman von Eherry Stra? er-
hielt Montag die Hand bö« zerdrückt, al«
dieselbe in der südlichen Stahlmühle
zwischen zwei Rollen gefangen ward.

»S- Für Weihnachtsbäume und Fei-
ertagS-Delorationen gehet zu

Elart, dem Floristen,
Ecke Washington und Spruce.

Joseph Sheri«ki, alia« Joseph Hellar.
der da« polnische Mädchen Annie Hudack
versübit haben soll, da« sich nunmehr in
anderen Umständen befinde», wurde Mon-
tag sür sein Erscheinen vor Gericht unter
»SOO Bürgschaft gestellt.

Ein Brand in dem Schornstein de«
Gebäude« an Elm Stra?, E>g«nthum
de« John Eolligan und von zwei polni-
ichen Familien bewohnt, verursachte
Samstag Abend einen Alarm von Kosten
53 Die Feuerwehr bewältigte die
Flammen prompt mit geringem Schaden.

In der Wohnuug ihrer Eltern an
Birch Straße verschied Dienstag Morgen
nach langem Unwohlsein Frl. Wilhelmina
Berg im Alter von 28 Jahren. Die
Verstorbene, welche von Vater, Mutter
und zwei Geschwistern überlebt wird, wird
heute Nachmittag zur letzten Ruhe bestat-
tet «erden nach einem Trauerdienst in
der ev. luth. Christ»« Kirche, den Pastor
Witke leiten «ird.

Martin, der l2jäbrige Sohn de« Mar-
tin Melvin vom südlichen Theile der 20.
Ward, wurde Samstag im Klondike Bre-
cher nahe Connell Park von «iner Ma-
schine erfaßt, w«lch«r «r zu nahe kam, und
?on derselben herumgewirbelt und gegen
vorstehende Theile geschleudert. Al«man
endlich die Maschinerie zum Stillstand
brachte, war der Junge schauderhaft ver-
letzt und e« ist fraglich, ob er sich wieder
erholt.

Unsere Puppen sind meisten«
deutsche« Fabrikat au« den Städten Fürih
und Sonneberg und übertreffen an Dau-
erhaftigkeit alle anderen. Unsere Aus-
wahl steht unübertroffen da und wir haben
Puppen zu jedem Preise, von l Cent bis
zu »21,00, so daß auch die ärmsten El-
tern ihre Kinder beschenken können. Auch
unser sonstiges Lager von Spielwaar«n
kann nirgends in diesem Theile des Staa-
tes übertreffen werden, sowohl deutsche,
französische wie auch amerikanische.
Schlitten, Wag.«. Schaukel- und Ste-
ckenpferde, Thierfiguren jeder Art und
sonst Alles, wa« den Alten gefällt und
die Kinder erfreut. Sprecht vor bei I
0. William« ck Bruder, No. 312 und 314
Lackawanna Avenue. 49,3

Da« schön« WeihnachtSfest
steht vor der Thüre und solche, die noch
nicht ihr Einkäufe dafür gemacht haben,
wünschen wir noch im letzten Augenblick
auf unser reichhaltige« und en»lpr«ch«n-
-b«« Lager aufmerksam zu machen. Et
besteht au« lausenden von Sachen, die zu
Geschenken für Jung und Alt geeignet
sind; odschon die frühen Käufer die beste
Auswahl hatten, ist der Waarenvorrath
immer noch ein sehr vollständiger und wir

sind überzeugt, daß wtr alle Kunden zu-
srieden stellen können. Das Gedränge
wird in den letzten paar Tagen vor Weih-
nachten ein großes sein, kommt daher so
siüh w.i möglich, damit e« vermieden
wird und wir Sie Keffer bedienen können.
Vergeht nicht, doß w>r außer Spielwaa«
ien jeder Art und sonstigen zu Gelchenken
gee gneten Waaren, auch Zuckerwaaren,
Mfse, E>« Eream, elc, Uesern, und zwar
alle« zum billigsten Preise. Die Ehie
Ihre« Besuche« ist unS zu jeder Zeit er-
wünscht. 49,3

1. D. William« und Bruder,
312-314 Lackawanna Avenue.

vo« Vet«r»burg.
-- ver Storch beschenkte den Dr.

Bernstein mit einem alleil»ebst-n Jungen.
Letzte Woche stellte sich «in munterer

Junge bei den jungen Eheleuten Heinrich
Stöcke!, IOV4 Paul Straße, «in. Es
ist der Erstgeboren«.

Ein 4jährige« Töchterkein der She-
leute John Stark an Paul Straße wurde
letzten Samstag begraben. E« starb an
der Croup und ist da« zweite Kind, da«
die Eltern innerhalb einem Jahre verlo-
ren.

Durch den schweren Sturm letzten
Samstag Nacht schwoll der Roaring
Brool so stark an, daß da« Wasser da«
Fundament der Brsjcke nahe Bernhart
Thauer'« an Alh Straße un ergrub, wo-
durch eine Seite der eisernen Brücke in
da« Waffer fiel un> kein Fuhrwerk darü-
ber sahren konnte und nur Wagehälse
mühsam den Fluß kreuzten. Thauer
schaffte Pserde und Wagen auf dieser
Seite in Sicherheit, auch Fred. Schwarz
bracht« seine Kühe aus den Berg auße»
Gefahr. Die Leute an Richter Straße
flüchteten au« ihren Häusern und manche
Wohnungen »rre« von Waffer umringt,
so daß die Bewohner nicht hinau« konn-
ten. Am Sonntag Morgen S Uhr stand
da« Waffer am höchsten. Auch die Fuß-
biücke, d»e nach der Seidenfabrik führ»«,
und die Wagenbrücke an Myrtle Straße
sind fortgeschwemmt. D>e Fuhrleuie
muß!tn über Bunter Hill fahren, um in
Lulle England, Reynold«lown und Nach-
barschaft Waaren abzuliefern. V>«l«
Hühnerhättser uyd andere Außeng bäude
wurden weggeschwemmt und an R'chler
Straße standen alle Keller untir Waffer.
Der ?Repudliean" vom Pienstag sagt«,

daß die Brücke an Alh Stra? Wied«,
fahrbar s«>, ab» man »wartet fi« erst
heule befahren zu können,

Afrikanischer KriegSscha«platz.
In Utrecht.

Tran«vaal » Präsident Krllger ist in
Utrecht angekommen und hat von seiner
neuen Wohnung Besitz ergriffen. Ihm
wurde eine große Ovation bereitet.

Brite« haben wteber gesiegt. (?)

Lord Kitchener mrldet in einer Depe-
sche au« Standerlon, Tran«vaal, daß
General Bruce Hamilton nach einem
Nachtmarsch« bei Richard« Fonlein fast
da« ganze Bethel-Commando der Buren
aufhob. Sieben Buren wurden gelödtet
und 13l gefangen genommen.

Briten angeblich nicht marode.
Der New Aorl ?Time«" wird aut

Pretoria gemeldet, e« sei nicht wahr, daß
die britischen Truppen in Südasrila ma-
iode sind. Es ist wahr, daß sie gern
heim möchten, aber im Allgemeinen seien
sie durchau« kampffähig und auch kamps-
inuihig. Freilich sei e« nicht »m Abrede
zu stellen, daß die Strapazen namentlich
tür die Generäle und deren Slab«ossic>ere
große seien. Viele derselben hätten seil
zwei Jahren täglich IS Stunden aibeiten
müssen. ?Eine Veistärkung von 25,0V0
Mann würde unzweifelhaft sehr werth
voll sein", setzt der Svrrespondent hinzu,
..denn sie würde viel zur Beschleunigung
de« Kr»eg«schluffet beitragen. Die Bu-
ren haben 8,»00 bi« 12,000 Mann im
Felde, die meist ,n ebenso gutem Zustande
sind al« die Briten. Vom Standpunkt
der Kampfe«tüch»gkeit au«, muß man die
Stärkt de« Feinde« auf etwa 20,000
Mann sehr beweglicher Truppen schätzen.
Die Buren kämpfen, um zu siegen und sie
sind überzeugt, daß sie siegen werden.
Gegen da« britische Volk hegen sie gar>
nicht einmal Feindschaft, ja sie haben die
?Khati«" sogar d>« zu einem gewissen
Grade («eil sie ihnen Kleider und Waf-
fen bringen? D. R ) gern, aber sie sind
darauf versessen, absolut« Unabhängigkeit
durchzusetzen. Die Abberufung de» Lord
Kitchener würde verhängnißvoll sein, da
sie von den Buren al» ein Triumph ihr«
Sache ausgelegt werden würde."

kotha proklamlrt abtrünnigen Buren ben lob
al« Splone.

Der Eorrespondent der ?Daily Mail"
in Brüssel meldet, daß General Botha in
einer Proklamation vom lö. Nov. anord-
nete, daß alle Buren, die al« Kundschaf-
ter im Dienst der Briten stehen, erschos-
sen werden, sobald sie gesangen genom-
men werden sollen. lS solcher Verräther
sollen bereit« abgethan worden sein.

Broderick veruscht Entschuldigungen.
Kriegsminister Bcodrick erklärt amtlich,

d"ß die große Sterblichkeit in den Sam-
inellagern der Buren zurückzuführen fei:
Aus die Unr«»nl>chke»t, die Verheimlich-
ung von Kranlhiiten, da« Füttern der
Kinder mit Fleisch und nicht au«geback»
enem Brod, sowie auf die Zulassung von
kranken Gefangenen. In einem Falle
zum Beispiel seien in emer Abtheilung
eingebrachter Besangen» acht Personen
gew«l«n, die im Sterben waren und da-
durch werde die Sterbeliste erhöht.

Krüger'« Enkel angeblich et« grieben«b»«e.

Der New N»li ?Tribune" wird au«
London gemeldet: Eloff, der Großsohn
Krüger«, reist von Holland nach Lorenz»Maiquez, um die militärische Sachlage
in Südafrika zu prüfen und festzustellen,
ob e« nicht ralhsain sein würde, unter der
Bedingung der Autonomie unter britischer
Flagge, d. h. unter Verhältnissen, wie z.
B. »n Eanada geltend, um Frieden zu
bitten.

B-«eral Botha oervunbit.

Eine vom S. Dec. dalirte Depesche au«
Nhadtal, Zululand, meldet von einem
Gefecht bei Luneberg. in welchem Eom-
mandant Loui« Botha einen Schuß durch
ben linken Unterschenkel erhalten haben
soll. Botha verkroch sich «n einem Busch
und entzog sich dadurch der Gesängen-
nähme. E« heißt, daß die Briten bei
jenem Gefecht 80 Gefangene machten.

Vermischt, Nachrichten.
Garrel Dropper», der Präsident der

Universität von South Dakota, hat be»
seinem jüngsten Besuch dem Präsidenten
Roosevelt seine Aufwartung gemacht und
ihm zwei Vorschläge unterbreitet. Der
eiste ging dahin, daß da» Staat»departe-
ment die britische Regierung ersuche, die
leidenden Frauen und Kinder der Buren
vom Inneren Südafrika» nach den Kü-
stenstädten zu überführen, wo amerikan-
ische Organisationen Geld durch Volk»-
Subicription ausbringen, um ihre Leiden
zu lindern. Der zweite geht dahin, daß
vi« Regierung die Sendung von Pferden,
Heu und anderem Kriegsbedarf nach
Südafrika hindern soll. Aus Ersuchen
de» Präsidenten hat Herr Dropper» seine
Vorschläge schriftlich aufgesetzt und dem
Staattdepartement eingereicht.

Man trifft Vorkehrungen, noch mehr
britische Verstärkungen nach Südasrita
zu senden, sowohl Reguläre w>« N«o-
-inanry und Miliz! Die britische Regier-
ung will j«den R«serv>ften, der seine zwSls
Dienstjahre noch nicht hinter sich hat. in
den südafrikanischen Krieg«dienst stellen l

Kommandant Scheeper«, welcher vor
einiger Zeit al« er trank in einer Farm
in der Eapcolonie darniederlag, gesangen
genommen worden war, HU sich erholt.
Er w,rd in dieser Woche in Graaff Remel
prozessirt werden.

Nachrichten au» Kapstadt besagen,

botz in den Bergbau « Distrikten de«
Transvaal die Arbeit jetzt allgemach wie-
der ausgenommen werd«. Eec>l Rhode«
meint, «an soll die Burensarmea an eat-

laffene britische Soldaten unter bequemen
Bedingungen vertausen und damit zu-
gleich «in« ständig« britische Garnison im
Tran«vaal und Öranjistaal begründ«».

S»d« Var»«r «»ti,«».
Der lS Jahre alte Richard Svan«

von Nord Bromliy Avenu« erhielt Sam-
stag in der Mt. Pleasant Mine durch eine
Ga« xvlosion Brandwunden, denen er
Sonnlag Abend erlag.

Roderick Dunn von Rowland Ave-
nue, der al« Auflader in der Bellevue
Mine angestellt war, wurde Montag
Während der Arbeit zwischen zwei Karren
gefangen und auf der Stelle gelödtet.
öeid« B«ine wurden abgeschnitten und
der Kopf und ober« Theil de« Körper«
auch böt zerdrückt.

Für WeihnachttbSume und Fei-ertag«-Dekoralionen gehet za
Clart, dem Floristen,

Ecke Washington und Spruc«,
Weil der starke Wind den Rauch

am Samstag Abend den Schornstein
h rabtrieb, wähnten die Bewohner eine«
Gebäude« an der Ecke von Luzerne und
16 Straßen, daß «in F«uer ?n Hauseausgebrochen sei; sie gaben «inen Alarm
von Kasten 326, doch die erschienene Feu-
erwehr konnte auch nicht die geringste
Spur eine« Brande« finden.

Pastor W. Davie« von der Bellevue
Welschen Pre«byt. Kirche, der vor mehre-ren Wochen resignirte, weil man ihn stark
kntisirte, da er auf den Straßenbahnen
fuhr, ist durch die Gemeinde Beamten be-
wogen worden, seine Resignation zurück-
zuziehen. Nachdem ihm Abbitte geleistet
worden und erklärt war, daß seine per-
sönliche Freiheil nicht beschränkt werden
könne, ließ sich Pastor Davie« überreden,
zu bleiben, und nahm zugleich die Gele-
genheil wahr, um aus die Uebel ausmerk-sam zu machen, die entstehen würden,
wenn weltliche Jnlereffen in der Ge-
meinde eingriffen.

Unser Vorralh von Feiertag«-
Waaren für Jung und Alt war noch n»-
inal» größer und seiner wie diese« Jahr;
wir laden die Leser de« ?Wochenblatt"
freundlichst ein, un« einen Besuch abzu-
statten und denselben zu besichtigen. : E«
ist eine wahre Freude, ihn nur anzu-
schauen. I. D. Williams t Bruder.
312 und 214 Lackawanna Avenue. 49,3

Rord Scranton.

Jame« McManama von Oak Slr.,
der Tag« zuvor in der Montana Mine
der Clark Tunnell Kohlen Eompanie durch
einen Kohlenfall schlimm verletzt wurde,
erlag den erhallinen Verletzungen Don-
nerstag Morgen.

Anthony Müllen, ein junger Mann
von Silex Straße, fiel Montag Nacht
südlich von der Linden Straße Brücke von
der Stützmauer an Mifflin Avenue aus

D. H. Geleise und erhielt einen
Schädelbruch, der im Lackawanna Hospi-
tal, wohin man ihn brachte, al« gefährlich
vezeichnet wurde.

Frau Marlon Ealkin von Boule-
vard Avenue befand sich Freitag Nacht
etwa l 0 Uhr auf dem Heimw«g«, al« auf
dem Boulevard, oberhalb dem alten Dri-
ving Part, plötzlich ein Mann au« dem
Gebüsch hervorsprang, sie am Halse pack»«
und vtisuchte, ntederzuwersen. Die Krau
wehrte sich au« Leibe«kräften und all der
Kerl einsah, daß er sein Vorhaben nicht
erreichen konnt«, versetzte er ihr eine»
wuchtigen Schlag, der sie befinnung«lo«
niederstreckte, dann packt« er sie an und
schleppt« sie zur Böschung de« Flusse«
und stieß sie dieselde hinab. Da« Ge-
sträuch fing jedoch die Frau und verhin-
derte, daß fi« in den Fluß rollte, und al«
sie die Besinnung wieder erlangte hatte,
schrie sie um Hülfe, wurde von mehreren
Männern gehört und heimgetragen. IhrZustand war zuerst ein schlimmer, dochspäter verbefferle sich derselbe und man
erwatet nunmehr, daß sie sich wieder voll-
ständig erholen wird. Die Polizei glaubt,
e»nen Anhaltpunkt zu haben, der zur Er-
greifung de« viehischen Kerle« führen
wird.

»M. Prachtvoll« Waaren, große« La-
ger und billige Preise machen unseren
Laden zu einem deliedten und vortheil-
hasten Platz zum Ankauf von Feiertag«,
waaren. Wir halten Alle«, wa« da«
Herz der Kleinen erfreuen wird, sei e«
ein Mädchen oder Knabe. I. D. Wil-
liam« t Bru., 312 und SI4 Lacka. Ave.
nu«. 49.3

«a»ue «ouutv.

Honettal».?ln einer am Sonntag
abgehaltenen Versammlung de« St. Jo-
seph Unterstützung« Verein« wurden sür
da« laufende Jahr folgende Beamten er-
wählt: Präsident, Lorenz Weniger; Vize-
Präsident, John V. Höstein; Sekretär,
George Schweftnger; Äehüls«-Setrelär,
F. I. Hall; Andrea«
Hansen; Trustee«, Edward Dietzer, Jo»
leph Disch und Eonrad W>st; Marschall.
Michael Weber; Bannerträger, F. F.
Flederbach.-In seiner Wohnung an der
oberen West Straße »erschied a« Freitag
Nachmittag nach kurzer Krankheit an der
Lungenentzündung John Weiser»« Alter
von 62 Jahren; der Verstorbene war
lange Jahre al« Nachtwächter be, der D.
t H. Eompanie angestellt. Seine Be-
erdigung erfolgt, Sonntag Nachmittag.

Gpejtal« Waaren fsr di« ?rt«r-
ta>«

Hutzel?Getrocknete B nen.
Springerle,

Pfeffernüsse,
Steinpflaster,

Nürnberger
Lebkuchen.

Eine große Au«wahl von Sandy, Nüs-sen und Apfelsinen, »

D«r «ad«» ist bi» S Uhr «»«>»»

g«öffn«t.

Edv. Siehecker,
Z!w La«t'a «ve.

1365.

Rummer Sl.

Dr» Webla«,

Deutscher Arzt,
No. 322 M»lberrtz«t., Mische»

Penn und Wyoming Avenue«.
«°n l-4 Uhr «achmit-

Dr.Friedrich W.Lauge.
Deutscher Arzt,

240 Adam« Ave., SourthauS gegenüber.
Office Stunden- 8-t0 Bormtttaa« L?-

« N-«mltt-g. und 7-« ,b.«d.
"'

Telephon No. 5572

Dr. Geo. Luxemburger,
...

Deutscher Zahnarzt.4SI Sprue« Straße, Zimmer No. «.

«leiten schnell und ...

besorgt und garantirt.
Die Deutschen find freundlich« ii»g«l»d«n.

Dr. Edward Reyer.
Deutscher Zahnarzt.
Sprue« Straße, gegenüber dem

neuen Merchanl»' >t Mechanik«' vankgebiub«,

*'b"' «we «»«ziilitSt.echme',los«, »»«ziehen von Zähnen «et».

«U""b-i.,.ran..tt.

Dr. üÜQouä DsvusAAv,
Zahnarzt,

lIS N> Washington Avenue. Zimmer»»>m neuen AmSden Gebäude.
<r« w rd deutsch gesprochen.

W. E. Tchimpff,
Deutscher «ddokit,

No. 717 Eonnell Gebäude.
Gerantoa, P«.

George S. Horn,
Nechts - Anwalt,

Office, 429 Lackawanna Ave.,
Im zweiten Stock, vorn«.

Herrmati» Oslhiiis.
Deutscher Rechtsanwalt,
Zimmer SOS, Handel«dehördegedäud«

Leranton,Pa.
Hat in Deutschland fiudirt und spricht ve»«fch.

Arank E. Boyte,
Nechts-Anwalt.

«hischeidung. uud e«tschSdiguna»f»ll« «»».jialität. Erundeigenthum und tollektto««,.
«irr «ebitube.

Lorenz « «ömpel,
Deutsche Apotheke,

Ecke Washington Ave. und Linden Str..
Serantoo, H»a.

Nobert Llewellyu,
Metzger,

Union Straße. Taylor, Pa.,
empfiehlt den hiefigin Deutschen seine a«Sg«.,e>chn«ten «urfte, Kl.lsch «et. «chmal,
Aund garintirt billigst, Preise und die beste

Heiz Oefeu,
Koch Oese»,

Furuaces,
Plumbiug,
Blecharbeit.

Güuster Forsyth,
32A und SS7 Venn Avenue.

Kretz. Hummßer,

so« Lackawanna Avenue.

Carpets, Draperie».
Wandtapeten.

Kenster-Vorhänge.ete.
Vi, pr.chw.llst. >-»»ah, dt» hier je ...

vcha» gestellt wurde,
-bei

Williams u. McNulty,
»SS Washington Avenue.

Zweiggeschäft in Pitt«»»».


